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ESV wirft Regionalligisten raus
Frauenfußball-Niedersachsenpokal: Oberligist gelingt verdienter 3:2-Heimerfolg gegen TSV Havelse

Göttingen. Marigona Zani muss
sich noch einmal gewaltig stre-
cken.SekundenvordemSchluss-
pfiff scheint es um die Führung
ihres ESV Rot-Weiß geschehen
zu sein. Selver Dogan vom TSV
Havelse muss aus kurzer Distanz
nur noch einschieben. Doch die
glänzend aufgelegte Zani im
ESV-Tor fischt den Ball aus dem
Eck. Kollektives Durchatmen auf
dem Sportplatz an der Grätzel-
straße, gefolgt vom Schlusspfiff
und Jubel der rund 50 Zuschau-
er. Dem ESV Rot-Weiß ist die
Überraschung in der ersten Run-
de des Frauenfußball-Nieder-
sachsenpokals geglückt: Durch
einen 3:2 (3:0)-Sieg gegen den
klassenhöheren und stark er-
satzgeschwächten Regionalligis-
ten TSV Havelse ziehen die Göt-
tingerinnen ins Achtelfinale ein.

Dabei kommt im ersten
Durchgang eher der Eindruck
auf, die Gäste, die sich zahlreiche
einfache Fehler leisten, würden
eine Liga tiefer antreten. Gegen
das statische und ohne Überra-
schungsmoment vorgetragene
Angriffsspiel des TSV lässt die
von ESV-Trainerin Ilse Kuck neu
eingeführte Viererkette nur we-
nig zu. Zudem stören die Gast-
geberinnen gekonnt und kom-
men so immer wieder zu Kon-
tern. Hierbei erweist sich beson-
ders die vom FFC Renshausen
gekommene Julia Deppe als ech-
te Waffe. Tritt sie zum Sprint an,
sieht es so aus, als hätten ihre
Gegenspielerinnen Klebstoff un-
ter den Schuhen. Und da die
schwache Havelser Torhüterin
Jennifer Kilian meistens darauf
verzichtet, sich nach Bällen zu
werfen, führt der ESV flugs mit
3:0, und der Drops scheint zur
Halbzeit gelutscht. „Das Umund
Auf war, dass wir bis dahin tak-
tisch brav gespielt haben“, lobt
Kuck im markanten österrei-
chischen Dialekt.

Doch nach der Pause wird die
Luft für die Rot-Weißen dünner.
Angetrieben von der routinier-
ten Spielertrainerin Maike Sti-
ckel deutet Havelse seine Klasse
an und greift mit mehr Bewe-
gung vornehmlich über rechts
an. Franziska Volkmar und
Xheyahire Mavraj können auf
der Sechser-Position einiges ab-
räumen, aber nicht alles. In der
Schlussphase igelt sich der ESV
ein. Zweimal rettet das Alumini-
um. Alles Weitere regelt Zani.

ESV: Zani – Uhlott, Jansen, Be-
cker, zur Loye – Matthies, Mav-
raj, F. Volkmar (80. J. Hein), Nas-
ri (88. A.-K. Hein) – Deppe, Diek-
gerdes. – Tore: 1:0 Matthies (11.),
2:0, 3:0 Deppe (27., 42.), 3:1
Schulz (48.), 3:2 Stickel (65.).

VoN RUpeRt FABig

Matchwinnerin: ESV-Neuzugang Julia Deppe (l.), hier gegen Havelses Louisa Less, erzielt zwei Tore. Pförtner

Göttingen. Landesligist SVG ist
neben dem ESV Rot-Weiß der
zweite Göttinger Vertreter, der
im Pokal-Achtelfinale steht.
Sparta muss dagegen früh die
Segel streichen.
Sparta – VfL Jesteburg 2:4

(0:3). „Die Niederlage war un-
nötig“, fasste Sparta-Coach Nor-
bert Meyer die Partie zusam-
men. Der Grund: Sein Team
vergab gegen den Ligakonkur-
renten reihenweise gute Chan-
cen, traf den Pfosten und die
Latte. Die 30 Kilometer südlich
von Hamburg beheimateten
Gäste waren demgegenüber äu-
ßerst effektiv vor dem Tor. Im
ersten Durchgang testete Meyer

ein ungewohntes Spielsystem.
„Das hat mir aber nicht gefal-
len“, so der Trainer. Im zweiten
Durchgang setzte er auf die be-
währte Formation, fortan agier-
te Sparta klar überlegen, ver-
siebte aber weiter Tormöglich-
keiten am Fließband. „Trotzdem
bin ich nicht ganz so traurig“,
kommentierte Meyer. Zum ei-
nen sei Jesteburg, auf das die
Spartanerinnen am Wochenen-
de in der Liga treffen, keine
„Gummitruppe“, zum anderen
rentiere sich die Teilnahme am
Pokal nicht. – Tore: 0:1 Heins
(8.), 0:2 Ludewig (19.), 0:3 Heins
(38.), 1:3 Kottrup (54.), 1:4 Heins
(78.), 2:4 Reichpietsch (85.).

SVG – TuS Harsefeld 5:0 (1:0).
Dem Landesligisten aus der
Nähe von Stade war die SVG in
allen Belangen überlegen. Ob-
wohl die Gastgeberinnen einige
Ausfälle verkraftenmussten, bo-
ten sie eine überzeugende Vor-
stellung. Zunächst drückte sich
die klare spielerische Dominanz
aber nicht in Toren aus, da gute
Chancen vergeben wurden. Erst
nach der Pause belohnte sich die
Elf von Trainerin Sandra Hall-
mann. CarolineMüller ragtemit
drei Treffern aus einer homoge-
nen Mannschaft heraus. – Tore:
1:0 Mews (14.), 2:0, 3:0 Müller
(47., 61.), 4:0 Springer (72.), 5:0
Müller (79.). fab

SVG furios, Sparta draußen

Beyazit mit
Doppelpack

Göttingen. Nach der Som-
merpause schon wieder in
Torlaune sind die Fußballer,
die am vergangenen Wo-
chenende nun wieder die
Jagd nach dem Tageblatt-
Torjäger-Pokal aufgenom-
men haben. Der Sieger der

vergange-
nen Saison,
YusufBeya-
zit von der
SG Leng-
lern, traf
schon wie-
der im
Doppel-

pack. Er hat zusammen mit
vier anderen Akteuren nach
dem ersten Spieltag auf Be-
zirksebene die Führung über-
nommen.
2 Tore: Flentje, Duyme-

linck (beide SSV Nörten-
Hardenberg), Yusuf Beyazit,
Hunger (beide SG Lenglern),
Eckermann (SG Bergdörfer).
1 Tor: Hollenbach, Schäfer

(beide SV Bilshausen), Hänf-
ling, Wittkowski (beide TSV
Bremke/Ischenrode), Dogan,
Steinhauer, Diop (alle 1. SC
05), Murati, Koch (beide FC
Grone), Sange (SC Hain-
berg), Simon Thiele (SSV
Nörten-Hardenberg), Wierz-
bowski (TSV Landolfshau-
sen). vw

Tageblatt-Torjäger

HG verpatzt Generalprobe

Rosdorf. Ohne ein Wort zu sa-
gen, verließTrainerGernotWeiss
die Halle am Siedlungsweg,
nachdem Handball-Oberligist
HG Rosdorf-Grone das Testspiel
gegen den klassenniederen Ver-
bandsligisten HSG Plesse-Har-
denberg mit 25:26 (13:11) vergeigt
hatte. Der Coach erwies sich als
schlechter Verlierer, verweigerte
jegliches Statement. Wesentlich
gesprächsbereiter war HSG-Kol-
lege Jens Wilfer: „Wir haben mit
drei unterschiedlichen Abwehr-
varianten die HG immer wieder
vor neue Aufgaben gestellt. Eine
Stunde haben wir auf Augenhö-
he gespielt.“ Rückraumspieler
Sebastian Schindler untermauer-
te den gelungenen Auftritt: „Wir
wollen ja auch in der neuen Sai-
son oben angreifen.“

Die HG, die tags zuvor beim
Thüringenligisten Nordhäuser

SV durch Tore von König (12/4),
Heske, Molzahn (je 4), Ruck
(4/2), Müller (2) und Bohnhoff
(1) 27:26 (15:14) gewonnen hatte,
ließ ohne UrlauberMarlon Krebs
und den verletzten Spielmacher
Hubertus Brandes auch gegen
Plesse-Hardenberg noch viele
Lücken erkennen. „Mit dem
Spiel können wir im Angriff und
der Abwehr nicht zufrieden sein“,
kritisierte Co-Trainer Lennart
Pietsch. „Die größten Defizite
haben wir im Rückraum und auf
Linksaußen“, sagte Teammana-
ger Rainer Mündemann.

Dabei führte die HG zwi-
schenzeitlich 21:17 (47.), ließ sich
aber in der Schlussphase vom
clever auftretenden Burgenteam
noch abfangen: „Wir müssen das
neue System mit der neu struk-
turierten Abwehr und zwei
Kreisläufern erst einmal Stück

für Stück verinnerlichen“, recht-
fertigte der achtfache Torschütze
Mathis Ruck für die noch wenig
befriedigende Situation vierWo-
chen vor dem Saisonstart.

Erheblich weiter zu sein
scheint Verbandsligist HSGPles-
se-Hardenberg, der ebenso wie
die HG auch schon ein Testspiel
hinter sich hatte. Sie gewann
beim Landesligisten HSG Rhu-
metal durch Tore von Beyer (8),
S. Schindler (6). Herrig, Meyer,
Glapka, P. Schindler (je 3), Rei-
mann, Romeike (je 2), Gloth
und Regenthal (je 2) mit 33:27
(14:17). – Tore HG: Ruck (8/3),
Kupzog (5), König (3), Heske,
Quanz, Bohnhoff, Müller (je 2),
Molzahn (1)- – HSG: Gloth, P.
Schindler (je 4), Glapka (4/2), S.
Schindler, Meyer (je 3), Herrig,
Jetzke, Regenthal (je 2), Rei-
mann, Broder (je 1). nd

Handball: Oberligist Rosdorf-Grone verliert Test gegen Plesse-Hardenberg

Robust gestoppt: Die HSG-Akteure Jens Glapka (l.) und Sebastian Her-
rig versuchen HG-Spieler Konstantin König amWurf zu hindern. SPF

Erfolgreicher Test, schwaches Turnier

Rosdorf. Über zehn Stunden
Training, ein Testspiel am Sonn-
abend und ein Turnier am Sonn-
tagnachmittag. Das Wochenende
des Frauenhandball-Oberliga-
Neulings HG Rosdorf-Grone
hatte es in sich. Nicht nur die
Trainingseinheiten, sondern
auch das Testspiel gegen den
Northeimer HC II befand Trai-
ner Frank Mai als positiv. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten
(1:4) bestimmte die HG das Ge-

schehen und fuhr einen klaren
28:18 (14:8)-Erfolg über den Lan-
desligisten ein. „Das war schon
ganz ordentlich. Für mich sind es
ein paar Gegentore zu viel, doch
das liegt an den Fehlern in der
zweiten Halbzeit“, so Mai. – Tore
HG: Gutenberg (7), Seifert (5),
Jeep (4),Wette (4), Schneider (3),
Jaeger (1), Kehler (1), Leonard (1),
Lohrengel (1), Tretter (1).

Weniger gut lief es einen Tag
später in Empelde, wo fünf Tur-

nierspiele zu bestreiten waren. In
der Vorrunde verlor die HG ge-
gen den Eimsbütteler TV mit
zwei Toren, gegen den TuS Alt-
warmbüchen und die HSG Ba-
denstedt II jeweils mit einem
Treffer. „Wir haben einfach zu
viele Bälle leichtfertig weggewor-
fen, zu viele klare Chancen verge-
ben“, haderteMai mit der Toraus-
beute. In den Platzierungsspielen
ging dann fast nichts mehr, die
Luft war raus, die Beine müden.

„Da hab ich vieles gesehen, was
mir nicht gefallen hat“, so der
Trainer. Überbewerten wollte er
das schwache Abschneiden aber
nicht. „Der Wille war immer da,
aber den neun Feldspielerinnen
ging irgendwann die Kraft aus.“

Mit Amrei und Maite Guten-
berg und Anna Lucenko fehlten
drei Stammspielerinnen, mit Pia
Hummerich eine hoffnungsvolle
Linksaußen. Außerdem musste
Mai auf Zugang Mandy Schrader

verzichten. Die 26-jährige Rück-
raumspielerin tritt am 1. Septem-
ber ihr Referendariat am Hain-
berg-Gymnasium an und zog am
Wochenende von Kiel nach Göt-
tingen um. Zwei Tage lang trai-
nierte sie mit und gab hinterher
ihre Zusage für die kommende
Saison. „Mandy ist auf allen drei
Rückraumpositionen einsetzbar
und bringt aus der Oberliga
Schleswig-Holstein einiges an Er-
fahrung mit“, freut sich Mai. kri

Frauenhandball-Oberliga: HG-Trainer Frank Mai freut sich auf neue Rückraumspielerin Mandy Schrader

In Kürze

Wasporaner Staats bei
DM Fünfter und Achter
Göttingen. Auf der Regattastre-
cke in Hamburg-Allermöhe haben
über 1100 Kanuten bei widrigen
Wetterverhältnissen um deut-
sche Meistertitel gekämpft.Wäh-
rend die Wasporaner till Steffen
(Leistungsklasse) und Sebastian
Fischer (Jugend) bereits in den
Vorläufen ausschieden, erreichte
Juniorenfahrer Max Staats meh-
rere Finalläufe. Achter wurde der
göttinger über 200 m, über 5000
m, wo in seinem Rennen 24 Boo-
te am Start waren, und im K iV
des Landes-Kanu-Verbands Nie-
dersachsen mit den Hannovera-
nern Kristoffer Schweizer, Silvan
ostheimer und Nils-eric Rahm.
gemeinsammit Schweizer fuhr
er über die 200-m-Strecke auf
platz fünf. bod

Kanurennsport

Schaff/Mikulec siegen
bei Doppelturnier
Göttingen. Beim Senioren-Dop-
pelturnier 120 auf der Anlage des
göttinger tennisclubs (gtC) ha-
ben 16 paare sowie einige Hobby-
spieler um denWanderpokal ge-
kämpft. Diesen sicherten sich die
beiden Nordligaspieler ottmar
Schaff und Drago Mikulec vom
gtC vor dem Duo Volker Hens-
ger und Manfred Herden vom
tSC göttingen. in der endrunde
der Zweitplatzierten aus der Vor-
runde setzten sich Rainer Kel-
lermann und Heinz piontkowski
vom tC gelb-Weiß elliehausen
durch, die Runde der Vorrunden-
dritten dominierten Alexander
Bohrisch und Karl-Heinz Jung
vom tV Blau-Weiß einbeck. Bei
den Viertplatzierten setzten sich
Milan Asis und ernst Kaufholz
vom tSV Herberhausen durch. jm

tennis

SVG im Pokal bei
Tuspo Weser Gimte
Göttingen. Landesligist SVg
trifft in der dritten Runde des
Bezirkspokals auf den Bezirks-
ligisten tuspoWeser gimte –
den Klub des ehemaligen SVg-
trainers Matthias Weise. An-
pfiff in Hann. Münden auf dem
Rattwerder ist am Mittwoch, 3.
September, um 18.15 Uhr. war

Fussball


